
Winterfeeling in Kärnten 
Der Zentralraum: Spazieren mit dem Nachtwächter, jahr-

hundertealte Biertradition, romantische Adventmärkte und 

Eisschwimmen im Strandbad – so abwechslungsreich sind die 

Wintererlebnisse von Klagenfurt bis Villach.

Streifzüge im Süden: Mit dem Kanu über die 

Drau gleiten, Offline-Orte in den Karawanken 

besuchen und mystischen Gestalten im Schnee 

begegnen – so geheimnisvoll schön sind das 

Rosental und Südkärnten.

Entdeckungen im Norden: Mittelalterliche Burgen, Rodelpar-

tien in der Sonne und handgemachte Schokolade fürs Winter-

wandern – Familien schätzen die sanften Landschaften von 

Mittelkärnten und den Nockbergen.

Gipfelglück im Westen: Romantisches im 

Advent, Silvester bei den Bergbauern, hinter 

Pistenkulissen blicken oder die Steinböcke am 

Großglockner treffen – wer hoch hinaus will,  

ist im Westen Kärntens richtig.

Genussvoller Osten: Ein Benediktinerstift mit überraschenden 

Schätzen, Winterwandern zu Heilwässern auf den Spuren von 

Paracelsus und regionale Spezialitäten verkosten – das Lavant-

tal zeigt sich im Winter genussvoll.

Winterzeit 
in Kärnten

Erlebnisse für frische Luft 
und freie Tage
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Willkommen im Kärntner 
Winterzauberland!
Winterurlaub: Davon träumen wir, sobald die Tage kurz und grau werden. 

Frische Luft, freie Zeit und Momente, von denen wir noch lange zehren. 

Lachen in der Kälte, das Knirschen von Schnee – oder inspirierende Stunden 

im Warmen, wenn es draußen zu ungemütlich wird. Anita Arneitz lockt uns 

mit ihrem Winter-Reisebuch für Kärntens Urlaubsregionen hinaus in die 

kalte Jahreszeit: mit individuellen Erlebnissen, Aktiv-Ideen und Ausflügen

 bei jedem Wetter, zu zweit oder mit Kindern, sportlich oder ganz gemütlich. 

 Raus aus dem Alltag: die besten Erlebnistipps abseits der Pisten

 Natur und Kultur, Kulinarik und Bewegung: So macht der Winter Spaß! 

 Urlaub und Freizeit: besondere Tage für die ganze Familie 
Anita Arneitz 
ist seit 2007 als vielreisende freie Journalistin 

und Autorin im Alpe-Adria-Raum unterwegs. 

Die gut vernetzte Kärntnerin schreibt nicht nur 

Bücher, sondern auch für zahlreiche deutsch-

sprachige Medien über Reisethemen. Für ihren 

eigenen Blog ist die Reiseexpertin rund ums Jahr 

auf Entdeckungstour – stets auf der Suche nach 

authentischen Erlebnissen in der Region.

anitaaufreisen.at
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Was ich am Leben in meiner Heimat Kärnten besonders 
mag? Hier zelebriert die Natur noch jede Jahreszeit. Im 
Frühling grünt und sprießt es mit Vogelgezwitscher, im 
Sommer wird in der Sonne über den See gepaddelt, der 
Herbst kommt im bunten Blättergewand daher – und 
der Winter zeigt, was er kann. 
 Schnee und Eis sind auf den Bergen garantiert, 
selbst wenn Frau Holle mal in niedrigeren Lagen nach-
lässig ist. Mit den ersten Schneeflocken legt sich eine 
entschleunigende Ruhe über das Land und im Inneren 
erwacht die kindliche Freude: ob beim Rodeln, im mär-
chenhaften Wald, am zugefrorenen See oder in der war-
men Stube bei alten Bräuchen, Glühmost, Kräutertee 
und Keksen. Es ist eine Zeit des Zusammenrückens und 
Staunens. Der Winter bringt den Glauben an die kleinen 
Wunder zurück und weckt trotz klirrender Kälte Glücks-
gefühle. Lassen wir uns mit allen Sinnen darauf ein – 
von den Bergen bis zu den Seen. 

Hallo Winter!

Inhalt
Vorwort

Tipps



Bei Nebel und Wolken einfach die Perspektive wechseln – zum Beispiel am Pyramidenkogel



   15MEINE TOP-7-TIPPS

Wenn es stürmt und schneit 
Best of: Schlechtwetterprogramm

1. Ein bunter Abstecher ins Museum moderner Kunst Kärnten in 
 Klagenfurt. Für Kinder gibt es coole Kreativworkshops!  
 https://mmkk.ktn.gv.at

2. Verschiedenste Schokoladen verkosten in der Erlebnismanu-
 faktur Craigher in Friesach. www.craigher.com (S. 96, 97)

3. Mit dem Weihnachtsschiff einmal rund um den Wörthersee 
 fahren und die Beleuchtung vom Trockenen aus bestaunen. 
 www.woertherseeschifffahrt.at, www.schifffahrt-velden.at (S. 24)

4. Mit Freunden eine Brauereiführung in Villach machen. 
 www.villacher.com/community/brauereifuehrung (S. 52)

5. Ein Selfie mit einem Steinbock? Im Haus der Steinböcke in 
 Heiligenblut immer möglich. www.hausdersteinboecke.at (S. 144)

6. Im Slow-Food-Kochkurs im Gailtal lernen, wie man richtig 
 Kasnudel krendelt oder im Lavanttal die Wurmfarm besuchen. 
 www.slowfood.travel (S. 176, 180)

7. Körper auf Temperaturen bringen in der Therme in Villach oder 
 Bad Kleinkirchheim. 
 www.kaerntentherme.com, www.badkleinkirchheim.at



40 RUND UM DEN WÖRTHERSEE

Techelsberg

H eute sind Crispy und Apollo an der Reihe. Die beiden brau-
nen Alpaka-Hengste lassen sich das bunte Zaumzeug an-
legen und folgen gemächlich von der verschneiten Weide 

zum Wanderweg. Am Anfang waren den Tieren die Schneeflocken 
und das komische weiße Nass etwas suspekt. Inzwischen haben 
sie sich an den Winter in Kärnten gewöhnt. „Alpakas sind halt wie 
Prinzessinnen“, lacht Philipp Wohlgemuth. Gemeinsam mit Monika 
Sereinig hat er am Techelsberg hoch über dem Wörthersee eine  
Alpaka-Zucht aufgebaut. Das ganze Jahr über können Groß und 
Klein auf eine Wanderung mit den Tieren gehen. Wobei gemütlicher 
Spaziergang es wohl eher trifft. Denn die Tiere lassen sich weder 
hetzen noch suchen sie nach Anstrengung.

Auf der ersten kleinen Anhöhe öffnet sich der erste Panorama- 
blick auf die Ortschaft mit der Kirche, dahinter schmiegen sich  
angezuckerte Wälder um den See, umrahmt von den Gipfeln der 
Karawanken. Während Crispy Atmenwölkchen in die kalte Luft 
schnaubt, ist die Gruppe längst entspannt. Durch die dicke Winter-
wolle sehen die Tiere besonders knuffig aus und ihre fröhliche Art 
überträgt sich schnell auf die Menschen.

Alpaka-Wandern  
im Schnee

01



   41EBERSTEIN / SAUALPE 

Am Techelsberg haben Wanderer 
nicht nur einen fantastischen 
Ausblick, sondern erhalten von 
Alpakas eine kurzweilige Lektion 
in Sachen Entspannung und 
Gemütlichkeit. 

Bei den Lehrmeistern 
der Gelassenheit
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Ein Blick genügt
Einmal einem Alpaka tief in die runden 
Kulleraugen schauen und schon hat 
Amors Pfeil getroffen. Auch Monika 
Sereinig und Philipp Wohlgemuth ha-
ben sich auf Anhieb in den herzig-fre-
chen Gesichtsausdruck der Tiere ver-
liebt. Als Jungfamilie übernahmen sie 
die Landwirtschaft vom Großvater und 
suchten eine Alternative zu den Kü-
hen. So kamen sie auf die Alpakas. Mit 
vier Tieren fing es damals an. Heute 
umfasst die Herde an die 30 Tiere. Ei-
nige von ihnen haben die Züchter auch 
an das Gehen mit der Leine gewöhnt. 
Einmal am Tag brechen Rambo, Her-
kules, Harley, Harlekin oder Esmo mit 
Gästen zu einem Spaziergang durch 
den Wald auf. Vorsorglich hat der Al-
paka-Papa den Weg mit dem Traktor 
präpariert, damit Vier- und Zweibeiner 
bequem durch den Schnee stapfen. So 
können sich auch kleinere Kinder der 
Karawane anschließen. 

Mein Shoppingtipp
Kärntner Alpakawolle  
zum Anziehen und Mitnehmen
Es gibt im Winter nichts Besseres als wärmende 
Schuheinlagen und handgestrickte Hauben aus 
Alpakawolle an kalten Tagen. Deshalb gibt es 
im Hofladen eine bunte Auswahl an Alpaka-Pro-
dukten – von Skisocken bis hin zum Kuscheltier. 
Wer also auf der Suche nach einem besonderen 
Geschenk ist oder sich selbst mal etwas gönnen 
möchte, wird hier sicher fündig. Einkaufen auch 
unabhängig von Wanderungen möglich (siehe 
Infokasten)! 

Philipp Wohlgemuth mit seinen Alpakas
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Nach ein paar Sicherheitshinwei-
sen – nicht direkt hinter dem Alpaka 
stehen und immer gut festhalten – be-
kommen wir eine Leine in die Hand ge-
drückt und trotten langsam neben dem 
Alpaka her. Schnell geht gar nichts. Die 
Tiere sind die Ruhe selbst und setzen 
bedächtig einen Schritt vor den ande-
ren. Dass verschafft Zeit, um sich mit 

ihrem Verhalten vertraut zu machen 
und die Führungsrolle zu überneh-
men. Ein paar Minuten später funk-
tioniert alles wunderbar. Dann lassen 
sich die Tiere immer wieder von etwas 
ablenken – von einem verschneiten 
Ast am Wegesrand oder einer Schnee-
flocke auf der Nase. Sie sind Meister in 
Sachen genüssliches Gehen und sind 
für eine kleine Pause immer zu haben. 
Somit ist es gemütliches Dahinschlen-
dern durch die Landschaft, bei dem 
die Tiere die Aufmerksamkeiten auf die 
kleinen Dinge im Leben lenken. Kau-
en, schauen, weitergehen.

Dauergrinsen aktiviert
Es passiert nichts Spektakuläres – und 
trotzdem ist es toll, die Zeit in der Son-
ne mit den Alpakas zu verbringen. Ist 
erst mal Vertrauen aufgebaut, lassen 
Crispy, Apollo und Co. den ganzen 
Stress vergessen, den man vielleicht in 
sich hat. Sie tun einem so richtig gut. 

Vom Techelsberg aus haben Alpaka-Wanderer einen herrlichen Blick auf die Kirche des heiligen Vitus 
und die Karawanken in der Ferne.

Ein tierischer Winterspaziergang 



92 EBERSTEIN / SAUALPE 

In der ältesten Stadt Kärntens 
von Burg zu Burg spazieren und 
danach Schokolade ohne Ende 
verkosten. Eine süße Zeitreise 
mit Geschichte und Genuss.

Auf zur Schatzsuche!
Die Kirchenruine am Virgilienberg ist ein geheimnisvoller Ort.
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Friesach

B urgbausteine aus Marzipan, Pfennige aus Nugat und eine 
heiße Schokolade, die Herzen zum Schmelzen bringt. Das 
sind drei verführerische Argumente für einen Ausflug in die 

Stadt Friesach nahe der steirischen Grenze im Norden. Gerade im 
Winter präsentiert sich die Altstadt von ihrer romantischen Seite. 
Eine kleine Wanderung führt vorbei an allen wichtigen Sehenswür-
digkeiten bis hinauf zu den Ruinen mit einem herrlichen Ausblick 
über die Dächer. 

Friesach bietet viele Besonderheiten. Zum einen ist sie die ältes-
te Stadt Kärntens: 1215 wurde sie zur Stadt erhoben. Entsprechend 
sind im Zentrum viele historische Bauten zu finden. Hingegen be-
kam das benachbarte Althofen erst 1993 das Stadtrecht. 

Zum anderen wären da noch die Burgen. Friesach hat nämlich 
nicht nur eine Burg, sondern gleich drei. An der vierten Burg wird 
gerade am Stadtrand gebaut. Außerdem gibt es hier den einzigen 
noch wasserführenden Stadtgraben in Österreich – und Kärntens 
erste „Schokolade Erlebnis-Manufaktur“.

Mittelalter zum  
Anbeißen
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Die Petersburg ist eine der Burgruinen in Friesach.

NORDEN

Zeitreisen zu Fuß
Bewegung an der frischen Luft und 
Sightseeing lassen sich in Friesach 
wunderbar entlang des Burgenwan-
derweges miteinander verbinden. Wir 
folgen dem Weg hinauf zur Ruine Pe-
tersburg, die ganzjährig zugänglich ist, 
und genießen vom Burghof aus den 
Ausblick bis zur Burg Dürnstein in der 
Steiermark. Ein weiterer zauberhafter 
„lost place“ ist die Kirchenruine Vir-
gilienberg. Zurück im Stadtzentrum 
streifen wir entlang der Stadtmauer 
und staunen über Fürstenhof, Domi-
nikanerkloster sowie die imposanten 
Kirchen. Lange Zeit war die Stadt im 
Besitz der Salzburger Erzbischöfe. 
Schließlich lag Friesach direkt an ei-
ner der wichtigen Handelsrouten von 
Wien nach Venedig. Noch heute neh-
men Urlauber die Strecke gerne als Al-
ternative zur Autobahn. 

Der Stadtgraben wurde einst per 
Hand ausgehoben und führt noch im-

Mein Kulturtipp
Komödientradition zwischen  
historischen Mauern
Lachen und scherzen unter freiem Himmel: Seit 
über 70 Jahren wird im Sommer auf der Peters-
burg Theater gespielt, aber auch die anderen 
Burgen und Schlösser der Region bieten Bühnen-
stücke, Ausstellungen oder Konzerte – zum Teil 
sogar im Winter. 
https://kultur-mittelkaernten.at
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Mit gutem Schuhwerk auch im Winter  
gut begehbar. 

Mitten in der Stadt steht ein markantes Bauwerk aus Stein – die Pfarrkirche.

FRIESACH

mer Wasser. Historikerin und Frem-
denführerin Carmen Delsnig empfiehlt 
uns eine Bootsfahrt auf dem Wasser. 
Allerdings bei wärmeren Temperatu-
ren: „Im Sommer macht das Familien 
richtig viel Spaß.“ Der Stadtgraben mit 
der mittelalterlichen Bäckertauche 

und dem Pranger gehört für sie zu den 
wichtigsten drei Sehenswürdigkeiten 
in Friesach. Und die anderen beiden? 
Carmen Delsnig antwortet wie aus der 
Pistole geschossen: „Das Stadtmu-
seum im sechsstöckigen mittelalter-
lichen Wohnturm und natürlich der 
Burgbau Friesach, wo seit 2008 nach 
mittelalterlichen Methoden, also ganz 
ohne Elektrizität, eine ganze Burganla-
ge aufgebaut wird.“

Schätze aus der Vergangenheit
Eigentlich hat ja die Stadt schon drei 
Burgen. Trotzdem wird noch eine 
vierte gebaut, als riesiges Geschichts-
experiment sozusagen. Beim Erlebnis 
Burgbau soll herausgefunden werden, 
wie damals die Errichtung einer Burg 
überhaupt möglich war. Denn im Lau-
fe der Zeit ist viel Wissen über das alte 
Handwerk verloren gegangen. Aktuell 
gibt es von der neuen Burg schon eini-
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